
                              Mein schöner Tag  im Serengeti-Park… 

                         

 

Nach dem Frühstück fahren Ines und Michael in Begleitung von Elke R. und Hansgerd B. nach 

Hodenhagen zum Serengeti-Park. Wir haben Glück und müssen an der Kasse nicht lange warten. 

Dann geht das Abenteuer los: mit dem hofeigenen Bus fahren wir durch die verschiedenen 

Tierwelten. Bei den Ziegen und Zwergeseln dürfen wir aussteigen und einige davon kommen uns 

schon bald neugierig entgegen. Die Esel lassen sich gerne streicheln und auch Ines greift in das 

weiche Fell,  „das fühlt sich wie die Schafwolle in der Weberei auf dem Hof an“.     

                           

Wir fahren noch eine Strecke mit dem Bus vorbei an Tigern, Nashörnern und anderen exotischen 

Tieren bis wir die „Freizeitwelt“ erreichen. Zunächst treibt uns der Hunger (es ist schon lange 

Mittagszeit) in ein schönes Restaurant im Park. Wir suchen uns unser Lieblingsessen aus und setzen 

uns damit nach draußen.  



                                    

 Danach erobern wir das Gelände und zeitgleich kommt auch die Sonne zum Vorschein. 

                          

 Ines und Michael sind schon sehr karussellerfahren und zeigen uns wo sie gerne mitfahren möchten. 

Neben einer schnellen Raupe, einem gemütlichen Fledermauskarussell müssen wir unbedingt auch 

die Wildwasserbahn ausprobieren. Ein bisschen nass sind wir geworden, dafür hat es aber allen Spaß 

gemacht und die Sonne trocknet alles wieder schnell. Mittlerweile ist schon der Nachmittag 

angebrochen und bei einigen von uns knurrt schon wieder der Magen bzw. der Appetit auf etwas 

Süßes meldet sich. Wir kehren  in einem Café ein und setzen uns voraus schauend unter einen 

großen Sonnenschirm. Bei  Kaffee und Kuchen lassen wir es uns noch einmal gutgehen.  



                                                   

Mittlerweile ist schon der Nachmittag angebrochen und bei einigen von uns knurrt schon wieder der 

Magen bzw. der Appetit auf etwas Süßes meldet sich. Wir kehren  in einem Café ein und setzen uns 

voraus schauend unter einen großen Sonnenschirm. Bei  Kaffee und Kuchen lassen wir es uns noch 

einmal gutgehen. Zeitgleich beginnt es zu regnen, begleitet von leichtem Donner und vielen dunklen 

Wolken. Macht nichts, wir sitzen trocken und haben einen „sehr schönen Tag“ erlebt.  

 


